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©  Mechanische  Bogenleiteinrichtung  in  der  Bogenanlage  an  Druckmaschinen. 

©  Um  bei  einer  mechanischen  Bogenleiteinrichtung 
für  eine  Bogenanlage  einer  Druckmaschine  eine  Lok- 
kenbildung  am  Bogenende  bei  der  Verarbeitung  von 
Papieren  auf  einfachste  Weise  so  weit  einzuschrän- 
ken,  daß  auch  bei  Druckgeschwindigkeiten  über  11 
000  bzw.  12  000  Bogen/h  keine  Kollision  des  Bogen- 

rjendes  mit  rückschwingenden  Schwinggreifern  einer 
^   Vorgreiferschwinganlage  entstehen  kann,  sind  unter- 
COhalb  der  Bahn  (10)  des  unteren  Endes  der  zum 
I**'  Druckzylinder  (3)  hinschwenkenden  Schwinggreifer 
®  (8)  einzelne  Bogenleitzungen  (6)  über  die  Bogenbrei- 
OOte  verteilt  angeordnet,  die  sich  vom  Anlegetisch  (1) 
JSzum  Druckzylinder  (3)  hin  der  Bahn  (10)  annähernd 

angeglichen  erstrecken. 
O  
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Mechanische  Bogenleiteinrichtung  in  der  Bogenanlage  von  Druckmaschinen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  mechanische  Bogen- 
leiteinrichtung  nach  dem  Oberbegriff  des  ersten 
Patentanspruches. 

Mechanische  Bogenleiteinrichtungen  sind  in 
verschiedenen  Ausführungen,  z.B.  als  Bogenleitbü- 
gel,  Führungsflächen  oder  dgl.  bekannt.  Diese  me- 
chanischen  Bogenleiteinrichtungen  betreffen  aber 
nicht  die  Bogenanlage  einer  Druckmaschine. 

Mit  den  bekannten  mechanischen  Bogenleitein- 
richtungen  können  deshalb  auch  nicht  kritische  Be- 
reiche  der  Bogenführung  in  einer  Bogenanlage  be- 
einflußt  werden.  Wird  nämlich  die  Druckgeschwin- 
digkeit  größer  als  11  000  bzw.  12  000  Bogen/h 
gewählt  und  werden  Papiere,  insbesondere  dünne 
Papiere  verarbeitet,  tritt  eine  Art  "Peitscheneffekt" 
auf.  Das  hintere  Teil  des  Bogens  neigt  bei  einer 
Bogenführung,  bei  der  der  Bogen  nach  oben  von 
einem  Anlegetisch  weggezogen  wird,  dessen  Ebe- 
ne  den  Druckzylinder  schneidet  dazu,  zwischen 
Druckzylinder  und  Anlegetisch  nach  unten  durchzu- 
schlagen.  Das  Bogenende  befindet  sich  dabei  noch 
auf  dem  Anlegetisch.  Nach  Art  einer  Peitsche  bil- 
det  sich  schließlich  am  Bogenende  eine  Locke 
nach  oben.  In  diese  Locke  greift  der  rückschwin- 
gende  Schwinggreifer  ein.  Dadurch  wird  das  Bo- 
genende  zerschlagen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  mechani- 
sche  Bogenleiteinrichtung  für  eine  Bogenanlage 
genannter  Gattung  zu  schaffen,  bei  der  die  Locken- 
bildung  am  Bogenende  bei  der  Verarbeitung  von 
Papieren,  vorzugsweise  dünnen  Papieren,  auf  ein- 
fachste  Weise  so  weit  eingeschränkt  ist,  daß  auch 
bei  Druckgeschwindigkeiten  über  11  000  bzw.  12 
000  Bogen/h  keine  Kollision  des  Bogenendes  mit 
dem  rückschwingenden  Schwinggreifer  der  Vor- 
greiferschwinganlage  entstehen  kann. 

Gelöst  wird  die  Aufgabe  gemäß  dem  Kennzei- 
chen  des  ersten  Patentanspruches.  Weiterbildun- 
gen  ergeben  sich  aus  dem  Unteranspruch. 

Es  hat  sich  überraschend  herausgestellt,  daß 
bei  einer  Bogenanlage  genannter  Gattung  in  ein- 
fachster  Weise  nur  die  spezielle  Querschnittsaus- 
bildung  der  mechanischen  Bogenleitzungen  mit  der 
erfindungsgemäßen  Angleichung  an  die  Bahn  des 
unteren  Endes  der  zum  Druckzylinder  schwingen- 
den  Schwinggreifer  genügend  geeignete  Stütz-und 
Auflagepunkte  für  den  abziehenden  Bogen  im 
Raum  zwischen  Druckzylinder  und  Anlagetisch  bie- 
tet,  um  für  Papiere  und  Druckgeschwindigkeit  über 
11  000  bzw.  12  000  Bogen/h  die  Lockenbildung 
nach  oben  am  Bogenende  und  damit  den  Peit- 
scheneffekt  mit  Kollisionsgefahr  am  rückschwin- 
genden  Schwinggreifer  zu  verhindern. 

Die  Erfindung  wird  anhand  einer  Zeichnung  in 
einem  Ausführungsbeispiel  näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Bogenanlage,  teilweise  im 

Schnitt, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Bogenanlage 

5  nach  Fig.l  ,  schematisch,  teilweise  im  Schnitt, 
Fig.  3  eine  erfindungsgemäße  Bogenleitzun- 

ge,  im  Schnitt, 
Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  die  Bogenleitzunge 

nach  Fig.  3. 
70  Ein  Anlegetisch  1  ist  in  bekannter  und  in  der 

Zeichnung  nicht  dargestellten  Weise  mit  Fördermit- 
teln  für  geschuppt  herangeführte  Bogen  4,  5  aus- 
gerüstet,  die  zu  Vordermarken  11  gefördert  wer- 
den.  Schwinggreifer  8  einer  Vorgreiferschwinganla- 

15  ge  2  übernehmen  den  ausgerichteten  Bogen  4  am 
vorderen  Ende  des  Anlegetisches  1  und  übergeben 
ihn  direkt  an  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellte 
Greifer  eines  Druckzylinders  3.  Die  Zeichnung  zeigt 
deutlich,  daß  die  Ebene  des  Anlagetisches  1  den 

20  Druckzylinder  3  schneidet. 
Die  Bahn  10  des  unteren  Endes  der  Schwing- 

greifer  8  der  Vorgreiferschwinganlage  2  ist  in  Fig.  1 
dargestellt. 

Unter  der  Bahn  10  des  unteren  Endes  der  zum 
25  Druckzylinder  3  hinschwenkenden  Schwinggreifer  8 

sind  Bogenleitzungen  6  über  die  Bogenbreite  ver- 
teilt  angeordnet.  Am  Anlegetisch  1  steht  dabei  zwi- 
schen  den  schwingenden  Schwinggreifern  8  ausrei- 
chend  Raum  zum  Anbringen  einzelner  Bogenleit- 

30  zungen  6  zur  Verfügung  (siehe  Fig.  2).  Die  Bogen- 
leitzungen  6  erstrecken  sich  vom  Anlegetisch  1 
zum  Druckzylinder  3  der  Bahn  10  des  unteren 
Endes  der  zum  Druckzylinder  3  hinschwenkenden 
Schwinggreifer  8  annähernd  angeglichen.  Dadurch 

35  wird  partiell  der  Raum  zwischen  dem  Druckzylinder 
3  und  dem  vorderen  Ende  des  Anlegetisches  1  in 
einer  Weise  überbrückt,  das  der  beschriebene 
Peitscheneffekt  mit  einer  Lockenbildung  nach  oben 
am  Bogenende  und  der  Kollisionsgefahr  mit  den 

40  schwingenden  Schwinggreifern  8  verhindert  wird. 
Es  ist  bekannt,  daß  Aussparungen  12  im  Anle- 

getisch  1  vorgesehen  sind,  um  den  Bogen  4  nach 
seiner  Ausrichtung  an  den  Vordermarken  11  zu 
erfassen. 

45  An  dem  einen  Ende  der  Bogenleitzungen  6 
sind  Bohrungen  7,  8  vorgesehen,  durch  die  bei- 
spielsweise  Schrauben  oder  dgl.  Verbindungsele- 
mente  geführt  werden  können,  um  die  Bogenleit- 
zungen  6  von  unten  am  Anlegetisch  1  stationär  zu 

so  befestigen. 

Bezugszeichenliste 

1  Anlegetisch 

2 
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2  Vorgreiferschwinganlage 
3  Druckzylinder 
4  Bogen 
5  nächstfolgender  Bogen 
3  Bogenieitzunge 
7  Bohrung 
3  Schwinggreifer 
3  Bohrung 
10  Bahn  des  unteren  Endes  der  Schwing- 

5 

greifers  1  1  Vordermarke  1  2  Aussparung w 

Ansprüche 

1.  )  Mechanische  Bogenleiteinrichtung  in  der  75 
Bogenanlage  von  Druckmaschinen  mit  einer  von 
oben  arbeitenden  Vorgreiferschwinganlage  und  mit 
einem  vor  der  Vorgreiferschwinganlage  angeordne- 
ten  Anlegetisch,  wobei  die  Bogenzuführung  vom 
Anlegetisch  zu  einem  Druckzylinder  durch  20 
Schwinggreifer  erfolgt  und  die  Ebene  des  Anlegeti- 
sches  den  Druckzylinder  schneidet, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  unterhalb  der  Bahn  (10)  des  unteren  Endes  der 
zum  Druckzylinder  (3)  hinschwenkenden  Schwing-  25 
greifer  (8)  einzelne  Bogenleitzungen  (6)  über  die 
Bogenbreite  verteilt  angeordnet  sind  und  daß  sich 
die  Bogenleitzungen  (6)  vom  Anlegetisch  (1)  zum 
Druckzylinder  (3)  hin  der  Bahn  (10)  annähernd  an- 
geglichen  erstrecken.  30 

2.  )  Mechanische  Bogenleiteinrichtung  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  einem  Ende  (7,  9)  jede  Bogenieitzunge  (6) 
am  Anlegetisch  (1)  von  unten  befestigt  ist.  35 
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